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Der EnMäler.
AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt sür das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amlsölall für dm Hberamlsbezirk Deuenvürg.
33. Jahrgang.

Nr . 33 . euenbürg , Dv »»nerstag den« . Mai L8?3
Erscheint Dienstag, Dannerstag und Samstag. — Preis halbj. im Bezirk1 ff. 20 kr. auswärts1 fl. 50 kr. — In Reuenbürg abonnirt manbei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreisdie Zeile oderderen Rium 2», kr., bei Redactionsauskunft4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Bekanntmachung.
Eduard von  Hallberger,  Besitzer

der Papierfabrik in Wildbad beabsichtigt,
den Zuflnßkaiial zu dieser Fabrik, seiner
ganzen Länge nach, vom Einlaßsallengestell
beiParz.-Nr. 121  bis zum Turbineneinlab
in derselbe» Parzelle, auf dem rechten
Ufer zu erbreitern.

Die Erbreiterung beträgt vom Fallen«
gestell an gemessen auf eine Länge von
120 M. —1,5  M ., so daß die zukünf¬
tige ganze Sohlenbreite des Kanals 5,0 M.
messen wird. Der untere Theil des Kanals
soll allmählich auf eine Breite von 11,5
M. erweitert werden. An den Höhenan-
lagen der Kanaleinlaßschwelle, Floßgassen¬
schwelle, sowie der Schwellen des Turbinen¬
einlasses und der Sohle des Kanals sollen
keine Veränderungen vorgenommen werden.

Wer hiegegen glaubt Einwendungen er¬
heben zu sollen, hat solche binnen 14 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzubringen,
diese Fristn>mmt ihren Anfang mit dem
Ablauf des Tages, an welchem das diese
Bekanntmachung enthaltende Blatt ausge-
geben wird und ist für alle Einwendungen
welche nicht auf privatrechtlichemTitel be¬
ruhen, ausschließend. Die Beschreibungen,
Zeichnungen nnd Pläne können während
dieser Zeit in den gewöhnlichen Kanzlei-
stunden auf der Oberamtskanzlei eingesehenwerden.

Neuenbürg den 3. Mai 1875.
K. Qberamt.

G a u p p.
Reviere Calmbach u. Wildbad.

Der Verkauf
des Jagdertrags an Roth- uud Reh-Wild
pro 1875 findet Samstag den 8. Mai,
Abends 6 Uhr auf der Kanzlei des Re¬
vieramts Wildbad statt.

K. Revierämter.

Nächsten Samstag den 8. ds.
Morgens 7 Uhr wird ein, in eine Wirth-
schaft tauglicher, eiserner

Kochher-
im öffentlichen Ausstreich beim Försterhaus
in Herrenalb verkauft, wozu Liebhaber ein¬
ladet

Amtsbaumeister
Mayr.

Neuenbürg.
Kleinnuhhoh-Verkauf.

Am Samstag, den 8. Mai,
Vorm. 1l Uhr

werden auf dem Raihhause hier
940 Stk. tann. Bohnenstecken und

Rebpfähle,
20 Gerüstüangen,

1 Baustange
versteigert.

Sladtschultheißenamt.
We ßi n g e r.

Neuenbürg.
Verkauft werden

im Rathhause hier am
Samstag den 8. Mai,

Vorm. 10 Uhr
I Doppelthüre, 1 alter Ofen, 1
zweischläfrige Bettlade, 2 alte Flinten
1 Pistole und 1 schöne Hirschfänger¬
klinge.

Den 4. Mai 1875.
Sladtschultheißenamt.

W e ß i n g «r.

Oberhaugstett,  OA . Calw.
Kmghch-Verkauf.
Am Montag den 10. Mai

Morgens 10 Uhr
werden auf hiesigem Nathhause

300 Stück Langholz mit 250 — 300
Fm. haltend von 14 — 20 M.
lang

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Liebhaber werden eingeladen.
Den 1. Mai 1875.

Schultheißenamt.
C l a u ß.

B e r n b a ch.
Hoh-Verkauf.

Am Freitag den 7. ds. Mts.
von Morgens9 Uhr an

werden auf dem Rathhaus hier aus hiesigem
Gemeindewald Mönchskopf in nächster Nähe
von Moosbronn gelegen, um gleich baare
Bezahlung versteigert:

599 Nadelholzstämme mit 220,87 Fm.
118 Rm. sorchen Scheiter- und Prüget-

holz.
38 St. Nadelholz Baustangen, sowie

8 Reisachschläge zu 575 St . Wellen
geschätzt.

Den 1. Mai 1875.
Schultheißenamt.

Sieb.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 1. Mai 1875.

Vormütags9 Uhr
Rechtssachen zwischen:

1) Gottfried Vollmer, Bahnwärter in
Emmingen, Kl. und

Wilhelm Ruf in Birkenseld, Bekl. Dar-
lehenssordärung betr.

2) Julius Jsak in Ettlingen, Kl. und
Carl Eberhard, Schmid in Langendrand

Bekl. Restforderung betr.
3) Jak. Friedr. Burkhard und Gen. von

Kapsenhard kl. und
Jakob Wankmüller, Bauern von Langen¬

brand, Bekl Aostenersatzforderung betr.
4) Karl Klein, Graveur in Pforzheim,Kl. und
Gottlieb DittuS, Goldarbeiter in Schöm¬

berg, Bekl., Restsorderung betr.
5) Wilhelm Burghard von Dobel, Kl.und
Friedrich Eckert von Herrenald, Bekl.

Kaufschillingsforderung betr.
VormittagsN Uhr

6) Josef Strauß in Pforzheim, Kl. und
MatheuS Bodamer, Holzhändler in

Schwann, Bekl. Wechselforderung betr.
7) I . Mayer, Weinhandlung in Mühl¬

heim, Kl. und
Johann Ruf, Ochsenwirth in Dobel, Bekl.

Forderung sür Wein betr.
8) Marie Wolf von Hebsak Kl. und
Gottfried Luz, Bäcker von Gräfenhausen

Bekl. Anspüche aus unehl. Vaterschaft betr.
9) Erben der Gottlieb Oberdörfers Wttm.

von Plieningen Kl. und
Caroline Treiber von Wildbad, Bekl.

Darlehenssorderungbetr.

Priv at,lach richtkn.
Neuenbürg.

Kteesamen
ist wieder angekommen bei

G. Lustnau er.
N euenbürg.  ^

Slrnmpslängen
in weiß und farbig empfiehlt

L. Lustuauer.
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Gräsenhausen.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Freunden machen wir die schmerzliche Mil-

^ theilung, daß unsere liebe Fran, Mutter, Tochter und Schwägerin
Nauusr. 8tzd. LöLiz.

nach kurzer glücklicher Ehe im Alter von 24 Jahren uns heute früh 4»/, Uhr
durck den Tod entrissen wurde.

Wir bitten um stille Thcilnahme.
Für die trauernden Hinterbliebenen

der Gat'e
Gustav Glauner.

Beerdigung Freitag Vormittag'/, !« Uhr.

Rohrdurfer Aaturbleiche.
Nachdem Herr Kaufmann Keim in Wildbad die Agentur für unsere Bleiche ab¬

gegeben hat, habe» wir solche Herrn
Frei, Sattler und Tapezier in Oslmkavt,

übertragen.
Rohrdorf im März 1875.

An Obiges Bezug nehmend, empfehle ich mich zu Uebernahme von Tuch, Faden
und Garn auf die bekannte Rohrdorfer Raturbleiche.

Calmbach
V>vL, SattlerL Tapezier.

Neueste
Hau- -Dreschmaschine»

^ « I«U8 HVvri

bedeutend verbessert, ganz
von Schmiedeiien, vorzügliche
Bauart und elegant ausge¬
staltet von 170 Mark an
franco.

Maschinenfabrik, Mannheim.

verkauft

Neuenbürg.
160 Cm. breite blaueLeinwand

(volh.ändige Breite zu Pferdedecken)
empfiehlt

L. Lustnauer.

Neuenbürg.
15 — 20 Clr.

H e »
B. W a n n e r.

Neuenbürg.

Lehrlings-Gesuch.
Einen geordneten jungen Menschen

nimmt in die Lehre auf
Otto Lutz, Schreiner.

Schwann.300- 400 A.
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche Si-
cherheit aus

Andreas Wildt.

krei-auä- L Keometrisvd Leio-eu-
PLMk in äcu bekannten Zuten Forten
der öak. » eed.

Ober » Hausen.270—300 fl.
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche Si
cherheit aus

Wilhelm Glauner.
Feldrenn ach.

4M i>.
Pflegschaktsgeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat bei

PH. Gottfried Ganzhorn, Schreiner.
0OOOO <XAOOOO «>O OY

Wirkliche Hilfe für Männer', y
Allen Männern kann nicht genug em¬

pfohlen werden die allgemein aner¬
kannt beste Schrift:

Die Männerschwäche, Zerrüt-

0oo
§ lung des Geschlechts- u. Nerven-
V Systems rc., deren Ursachen und voll-
0 ständige Heilung.
^ Für nur 14 kr. direkt zu beziehen durchV E F. Ziegembalg, Vmlagsbuchhand-
g lung in Ellwangcn (Württemberg). Bei
^ Einsendung von 18 kr. (auch in Brief-
V marken) erfolgt Franko-Zusendung inCouvert.

oooooooooooooDobel.400 fl.
liegen zum Ausleihen gegen gesezliche Si
cherheit bei der Sliftuiigspffege parat.

StiftungSpfleaer Ruff.

sind von de» feinsten bis zu den ordinärsten
Oualitäten in reichhaltiger Auswahl ein-
getroffen bei

Pforzheim.
Pforzheim.

Ein gut erhaltenes
Clavier

ist um den billigen Preis von 120 fl.
zu verkaufen.

Näheres bei H. Conrad Schepp
neue Gymasiumsstraße in Pforzhei m.

vr . 8Lmoü8̂ro8t uvä Mks
Allen, welche an den üblen Folgender
Onanie  oder Srlbstschwiichung leiden
und durch den Gebrauch ausgezeichneter
Mittel ihre gesunkenen Leibes- L Seelen-
kriifte wieder erlangen wollen. Zu be¬
ziehen von Mehlis-Axt, Buchhandlung
in Bern zu I M.

Im Berlage von Paul Reff in Stutt¬
gart ist erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen:

Einfache und zuverläßige
Kilfs -Tabellen

zur Umrechnung der
Gulden- und Franken-Währung

in die Markwährung
und umgekehrt für jeoe beliebig große Zahl

ausreichend.
Unter Benützung der decimalen Eintheilung

des Markfystems entworfen und
berechnet von

Karl Müller
Buchhalter und Kontrolenr

bei der Jnterkalarfond Verwaltung
in Stuttgart.

Sechs Tabellen uedst Erläuterung.
Preis Mark l . ; aufgezogen auf Pappe

zum Aufhängen Mark 1. 30 Pf.

Der Vorzug dieser Tafel» liegt in
ihrer einfachen und zweckmäßigen Anord¬
nung auf Grundlage der decimalen Theiluug
des neuen Münzsystems.

Hiedurch ist es möglich, für jede Um-
wandlungsart mit nur 2Tafeln auszureichen
mit Hilfe deren sowohl dir kleinsten als
auch unendlich große Summen in einfach¬
ster Weise und mit absoluter Genauigkeit
durch bloße Addition, unter Wegfall allen
Hin- und Herblätterns und mühsamen Auf-
suchens in zahlreicheren Tafeln, umgewan¬
delt werden können, ohne daß Fehler durch
Rundung von Bruchzahlen möglich waren.

Das rasche und sichere Auffinden der
einzelnen Resultate erleichtert ein deutlicher
geräumiger Druck, wie ebenso die Hand¬
habung eine sehr bequeme ist.

Die Umwandlung, namentlich auch
höherer Zahlen, ist durch diese Takeln sehr
erleichtert und empfehleastch dieselben ins¬
besondere für Kanzleien, Bankiers, öffent¬
liche Kaffen Kauflentr und Fabrikanten.



Uiui2-IImvaMiurA8t8.1)tzIl6xr«88 klsest in rotk und soiivarnen
XiEern sekr über8icsttliek lür Kreurer,
Llarlc und kkennig« und 6ulden, nedst
einem bequemen
8kdueUreeImer siir Mrk8lüeke in Lnick.
empkekltzn8>v6rtb kür den Kebrauck in
Oomptoiren , Lnnrieien , Kaden und
^Virtk8eimkt8lokaien,

kre,8 35 I»k. — 12' /, kr. bei

iLdeUeu» r vwrevküMx der8üd-
deutseden Mibrung in IleietiZvästrung
und umgekehrt.

^mtlieke ^ »8gabe von dem König!.Vsürtt. Kinnn2-Ninisterium. kreis 7kr.
bei ^nk. Neek.

LokLHÜlLLwekormuKre kür 6emem-
den vorrütkig bei dak Aeek.

(Das  Zeitungs - Verzeichniß
der Annoncen - Expedition von
Haasensteinu . Vogler ist soeben
in einer 14. sorgfältig rcvidirten Ausgabe
erschienen und fordert auch in diesem
Jahre , sowohl durch seine gefällige Aus-
stattung und übersichtliche Anordnung, als
auch durch Reichhaltigkeit des Gebotenen
und die sorgsame Berücksichtigung aller
bis zum Sck'luffe der Redaktion vorge.
kommenrn Veränderungen im Zeitungswesen
— unsere Aufmerksamkeit für das fleißige
Sammelwerlchen der unermüdlich thätigen
Firma. Denn gibt uns nicht das hand¬
liche Büchlein in seiner Zusammenstellung
von Zeitungen der ganzen Welt mit fast
durchgängiger Angabe der Auflage-Ziffern
gleichzeitig eine» statistischen Nachweis über
den Culturzustand eines jeden Volkes,
jeden Landes, jeder Provinz, wie er sich
in dem heutzutage nirgends mehr abzu-
weiseuden Bedürfnisse nach politischer
Literatur und Kenntniß der Weltvorkomm¬
nisse offenbart?

Die Firma Haasensteinu. Vogler
erwähnt in der Vorrede zu diesem Zei¬
tungskataloge ihres nunmehr 20jährigen
Bestehens und ihrer dankbaren Anerken¬
nung für die Gunst des Publikums, welche
ihr aus unbedeutenden Anfängen zu einem
Aufblühen verhals, das sich am deutlichsten
in der steten Vermehrung der jetzt in
mehr als 40 Städten vorhandenen Fili¬
alen ausspricht. — Von dem Inhalte des
Katalogs wollen wir nur noch hervor¬
heben, daß die Zeilenpreise der Blätter
Deutschlands in Neichsu ährnng erscheinen,
soweit die letztere seit Anfang d. I . zur
Einführnng gelangt ist. Auch der Anschluß
Dänemarks an die skandinavische Münz¬
convention ist bereits in den Preisen der
dänischen Zeitungen berücksichtigt und der
Anhang von Fachzeitschriften aus allen
Gebieten von Wissenschaft, Kunst und
Gewerbe wesentlich bereichert.

Das Büchlein selbst, ein unentbehr¬
liches Nachschlagewerk und Insertions-
Leitfaden für jeden Geschäftsmann, wird
an Kunden der Firma und sonstige Inte¬
ressenten von dem Etablissement gratis
ausgegeben.

Kronik.

Deutschland.
Karlsruhe,  l . Mai. Das schöne

Mohrstadt'sche Haus nebst Garte» in der
Slephanienstraße ist für den Kaufpreis
von 42,000 fl. in Besitz des Herrn
Fabrikinhabers Benckiser in Pforzheim
übergegangen.

Frankfurt  a . M., I. Mai. Gutem
Vernehmen nach sind alle Kaffen des
Regierungsbezirks Wiesbaden telegraphisch
angewiesen worden, die Zahlungen aus
Staatsmitteln an katholische Geistliche, in¬
soweit das Gesetz solches bestimmt, ein-
zu ste l l en.

Rastatt,  20 . April. Durch kriegs
gerichtliches Erkenntnitz wurde Sekonde-
Lieutenant Wolfinger vom 3. badischen
Infanterie »Regiment Nr. IIl wegen
Zweikampfs mit tödtlichem Ausgang
fZweikampf mit Graf Waldkirch) zu 2' /,
Jahren Festungshaft verurtheilt.

Zu der am 26. April in Berlin zu»
sammengetretenenKommission  zur
Beralhung einer Gewerbestatistik ist aus
Württemberg hinzugekomme» FinanzaffessorCamerer.

Aus Rheinhessen,  24 . April.
Da niit dem im nächsten Monat beginnen¬
den nenen Schuljahr das neue Volks¬
schulgesetz vollständig zur Einführung
kommt, so sind in Folge desselben nach
vorhergegangener Kündigung die Mitglie¬
der geistlicher Orden (von welchen die
englischen Fräulein und Schulschwestern
eingeführt waren) aus den öffentlichen
Schulen zu entfernen gewesen. Diele ge
setzlich gebotene Maßregel ist in diesen
Tagen überall in Vollzug gesetzt worden
und gab den Ultramontanen da und dort
Veranlassung zu Demonstrationen. Es
mehren sich die Fälle einer argen Verir¬
rung in dem jüngere» Diszesanklerus. So
hat ein Ortspfarrer in der Nähe von
Mainz voetor tkeologiae der Mainzer
Fakultät, ein „Büchlein" herausgegeben,
in welchem die „Verbrennung der Ketzer
in der Hölle" als geschichtliche Thatsache
behandelt, jeder Priester als „Christus"
bezeichnet wird. An einer anderen Stelle
läßt der gelehrte Herr ein „Kind im
Glaubenseiser derart erglühen, daß die
Nächstehcndeu die Hitze spüren." Von
solchen Leuten wurden seither die Schulen
geleitet!

Biebrich,  27 . April. Bei der
Besichtigung der Kaiserglocke durch Kaiser
Wilhelm und die Frau Großherzogin von
Baden äußerte Letztere zu dem Meister
Hamm: „Die Kaiserglocke hat Ihnen wohl
bis zu ihrer Vollendung viele Sorgen
gemacht?" — „Gewiß, Königliche Hoheit",
antwortete Hamm, sie verursachte mir
manche schlaflose Nacht." — „Glauben
Sie nur , lieber Meister fiel hierauf der
Kaiser ein, »daß das Metall, aus dem die
Glocke gegossen ist, mir auch in mancher
Nacht den Schlaf raubte."

Württemberg.
Vermöge höchsten Dekrets vom 30.

April d. I . haben Seine König l.

iMajestät dm  Oberamtsgerichtsdiener
Frank  von Neuenbürg die golflene Civil-
verdienst-Medaille gnädigst zu verleihen
geruht.

Stuttgart,  23 . April. Die Frage
der anderweitigen Gestaltung der Porlo-
freiheiten im Landpostverkehr bat nunmehr
für nahezu sämmtliche Oberamtsbezirke
ihren Abschluß in der Weife gesunden,
daß — uuter Ausrechterhaltung oller seit¬
herigen Vorthelle für den Privatpostverkchr
des einzelnen Bezirks für den amtlichen
Verkehr nach dem Vorgänge der Heiden-
heimer Abmachungen das Porto für jeden
einzelnen Gegenstand durch Verwendung
besonderer Werthzeichen gedeckt wird, soweit
nicht nach allgemeinen gesetzlichen Vor¬
schriften die Portofreiheit Platz greift.

Stuttgart,  28 . April. Der
Bazar zur Förderung der Krankenpflege
erfreut sich fortwährend der lebhaftesten
Theilnahme von Hoch und Nieder Der
Verkauf der Gegenstände geht über Er¬
warten gut und würben gestern allein von
demselben 3470 fl. erlöst. Der Verkauf
der Loose, der binnen wenigen Tagen ab¬
geschlossen werden sollte, wird auf mehr¬
fach eingekommene Wünsche vom Lande
noch verlängert.

Stuttgart,  1 . Mai. Herr Pros.
Bildhauer Karl Kopf ist gegenwärtig im
Aufträge seiner Majestät des Königs und
des hiesigen Stiflungsraihs damit be¬
schäftigt, die Grabdenkmaleder früheren
Würll. Grasen und Herzoge im Chor der
Stiftskirche zu restauriren.

Stuttgart,  30 . April. Gestern
Nachmittag um 3 Uhr fand im königl.
Schlöffe die Taufe des neugebörenen
Prinzen, Söhnlein des Herzags Sagen
und der Herzogin Vera von Württemberg
statt.

Urach . Die hiesige Stadt thut für
das Schulwesen sehr viel mit große»
pekuniären Opfern. Nicht nur bat sie vor
einigen Jahren mit einem Aufwand von
etlichen und fünfzig tausend Gulden ein
zweckmäßig eingerichtetes Schulhaus für
die Volks-, Real- und Lateinschule herge¬
stellt, das eine bauliche Zierde der Stadt
ist; sie hat auch vor kurzem lür die ver¬
einigte Latein- uud Realschule einem 4.
Lehrer eine anständige Besoldung bewilligt.
Auch für die komfirmirte Jugend ist gut
gesorgt, Sonntags und Werktags. Für
die weibliche komfirmirte Jugend ist durch
eine vortrefflich geleitete Jnvustrieschule
gesorgt, für welche, wie auch für "die
andern genannten Anstalten, weitaus das
Meiste des Geldaufwandes die Stadt be¬
streitet. Dies ist um so liberalê , als
viele der Schüler und Schülerinnen aus¬
wärtige sind.

Aus dem Oberamt Freudenstadt,
2. Mai. Wie weit die gegenwärlige
Stockung im Verkehr und namentlich
auch im Holzhandel ihre Kreise zieht, da¬
von habe» wir in der letzten Zeit in un¬
serer Gegend einen lebendigen Beweis er¬
halten. Vor einer Reihe von Jahren schon
waren vom benachbarten Zwieselberg und
von» badischen Kniebis mehrere Holzhauer



mit ihren Familien nach Gallizicn und
namentlich in die Bukowina gezogen , um
gegen das Versprechen , reichlicher Bezah¬
lung und sonstiger guter Behandlung den
dortigen Großgrundbesitzern bei der Aus¬
nutzung ihrer .großartigen Waldungen
Dienste zu leisten . Nun siuv sie sämmtlch
in die alte Heimath zurückgekehrt , weil in
Folge des gänzlichen Darniederliegens des
dortigen Holzhandels ihre Dienste völlig
entbehrlich geworden waren . Außerdem
wurde ihnen als unwillkommenen Elndring
lingen von den niederen Volksklassen das
Leben daselbst vielfach erschwert und ver¬
bittert , wie sie andrerseits ( obwohl selbst
Katholiken ) nur abschreckende Schilderungen
von dem religiöse » und sozialen Leben
jener Provinz geben , wo ja die Jesuiten-
herrschaft in voller Blüthe steht.

Calw , 29 . April . Die höheren Lehr¬
anstalten unserer Stadt . Latein - und Real¬
schule, in ihrer Umwandlung zu einem
Reallyzeum nunmehr bis zur 4 . Klasse
fortgeschritten , erfreuen sich fortwährend
eines guten Rufes , wie dies in voriger
Woche bei der Reifeprüfung an der Ober-
Realklasse für de» Einjährigendienst und
bei der im Anschluß daran vorgenomme¬
nen Visitation sämmtlicher Klassen durch
d>n k. Kommissär konstatirt worden ist. Die
bürgerlichen Kollegien haben darum zu
weiterer Vervollkommnung der Anstalt be¬
reitwillig die Hand geboten und die zur
Anstellung eines weiteren Lehrers erforder¬
lichen Mittel bewilligt . Wir zweifeln bei
der in mancher Hinsicht vortheilhaften Lage
unserer Stadt nicht daran , daß sich für
das demnächst beginnende neue Schuljahr
und weiterhin auch aus entfernteren Ge¬
genden mehr und mehr Schüler hieher
wenden werden , um hier ihre Bildungsbe-
hürfniße zu befriedigen.

Ausland.
Was die bisherige Cousolidation der

neuen französischen Republik anlangt , so
stoßt man bei ihrer Betrachtung auf ganz
ergenthümliche Erscheinungen . Bisher galt
die republikanische Verfassung als die li¬
beralste aller Staatsformen . Frankreich
hat diese « Grundsatz umgekehrt und der
Welt gezeigt , daß die Herrschaft de- Ul
iramoilianismus nirgend ein so sicheres
Asyl findet , als meiner nach französischem
Muster aufgerichteten Republik . Wir mei¬
nen , daß der republikanischen Idee noch
niemals ein so empfindlicher Stoß versetzt
worden ist als durch ihre jüngste Ver
körperung in Frankreich , das ganze Land
ist mit einem dichten Netz ultramonlaner
Agitation überzogen und wahrhaft erstaun¬
lich ist es , in französischen Blättern die
Fortschritte zu verfolgen , welche der Cle-
rus allmählich und unvermerkt auch in
den Reihen der Armee macht.

Miszellen.

Aie kteine Schwarze.
Soldaten -Humoreske von A. v. Winterfeld.

(Fortsetzung .)
Das Schälen war eine ungewohnte

uiH schwierig ; Arbeit . Damit  muß be¬

hutsam und fein umgegangen werden , daß
jedes Oelbläschen durchschnitten wird ; da
ver alle Scharrnagel aber nicht mehr die
besten Augen hatte und sich deßhalb dicht
auf seine Beschäftigung bückte , so spritzte
ihm oft der ätzende Saft ins Gesicht , baß
er die Augen zukneisen und ein ganz
furchldares Gesicht machen mußte.

Dadei schimpfte und brummte er, daß
es schrecklich anzuhören war ; dessen unge¬
achtet schien es aber auf Knüller , den
Burschen , keinen befände len Eindruck zu
machen , im Gegentheit , das dumme Gesicht
grieflachie vor sich hin und als der Oberst
eine Pomeranze , bei der er sich in den
Finger geschnitten , wüthend an die Wand
warf , daß es einen runden dunklen Fleck
gab , wagte er es sogar , leise darüber zu
lachen.

Der Alle sah ihn an , als wenn er ihn
ermorden wollte.

„Was untersteht sich der Lümmel ?"
brauste er auf ; worüber lacht Er . .
was ?"

„Der Herr Oberst werden gnädigst
entschuldigen , lachen thue ich ja eigentlich
gar nicht", enlgegnete der Bursche , gut-
müthig de» dicken Kopf schüttelnd ; „ der
Herr Oberst thun mir ja blos leid ."

„Himmelhund ! Was fällt Ihm ein ?"
„Na , ja " , sagte Knütter , der mit

seinem Herrn schon Bescheid wußte , „weß-
hald quälen Sie sich den » mit den schlechten
Äepfeln ab ? Die sind ja noch ganz grün
und unreif . "

Kaum hatte der Bursche seine Rede
geendet , als ihm eine Pomeranze an den
Kopf flog.

„Ich werde Ihn lehren Witze machen,
dummer Dorfteufel !" schrie Scharrnagel
wüthend ; „ 'raus ! — Hat er die Pferde
schon gefüttert ?"

„Zu befehlen , nein , Herr Oberst ."
„Dann thue Er 'Sl — Nachher kann

Er wiederkommen !"
„Das ist ja eine verfluchte Wirthschaft,

sagte der Alte , nachdem Knülter ver¬
schwunden , seine Arbeit wiederausnehmend
„Die Augen thränen wir schon , daß ich
kaum noch unterscheiden kann, ob ich einen
Laubfrosch in der Hand habe oder 'ne
Pomeranze . . . Dreimal habe ich mir
schon in die Finger geschnitten . . . aber
was hilft 's . . das Glück eines oder meh¬
rerer Kinder ist das kleine Opfer schon
werth . "

In diesem Moment glischte ihm eine
Pommeranze aus ver Hand und sprang
in die zum Ueberfließe » volle Bowle , daß
der Wein hoch auf und dem Obersten
auf den Leib spritzte.

„Daß Dich der Teufel !" fluchte dieser,
die nasse Hand ableckend , „ pfui , noch
schmeckt das Zeug nicht ordentlich . . . ich
komme übrigens mit den Dingern nicht
zurecht . . Die L>online , oder ein anderes
Frauenzimmer , kann weiter schälen
Die haben geschicktere Finger zu so
Etwas .

"Damit warf er die Schalen , die er
selber abgesäbelt , in die Bowle , suchte
stöhnend die beiden fortgrwvrsenen Pom¬
meranzen wieder auf , pustete den Sand
qb und lieb sie nebst den Andern ebenfalls
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leise und vorsichtig in die kühle Fluth deS
Weines gleiten . Mit dem Nest , der noch
auf dem Teller lag , schlug er den Weg
zur Küche ein , die sonst sein Fuß noch
nie betreten hatte.

Als er die Thüre öffnete , stieß die
dicke Hanne einen gellenden Schrei aus,
der gleich darauf von der Mutter und
den vier Töchtern wiederholt wurde.

Der Oberst bekam einen Schreck und
stutzte.

„Donnerwetter ! Was schreit Ihr
denn ?" schalt er dann ; „ was ist denn
los ?"

„Ach Gott , ach Gott , ich habe mich
so furchtbar über den gnädigen Herr»
erschrocken", ächzte das Mädchen , auf
einem Schemel sitzend ; „ der gnädige Herr
ist noch nie in der Küche gewesen , und
da dachte ich, es wäre ein Gespenst ."

„Philipp , steh' nicht mitten in der
Küche herum, " sagte die kleine , rührige
Frau , ihren Gemahl bei Seite schiebend;
„setze Dich wenigstens , wenn Du durchaus
zusehen willst : da steht ein Schemel am
Fenster I"

Während sie dann wieder am Herd
herumhantierte , bewegte sich der Oberst
rückwärtstretend nach dem ihn » angewiesenen
Sitz.

„Schock Schwereuoth !" stieß er plötz¬
lich einen fürchterlichen Fluch aus.

Die sechs weiblichen Wesen sahen sich
erschrocken um.

Der alte Mann hatte sich in die Was¬
serschüssel mit de» noch lebenden Hechten
gesetzt , und diese waren dadurch aus die
Erde gefallen und zappelten und schlugen
mit den Schwänzen , daß die Frauenzimmer
ebenfalls laut aufkreischten.

„Aber , Pbilipp ", sagte die Oberst !» ,
den alten , steifen Menschen wieder empor¬
ziehend , wie kann man nur solche Ge¬
schichten machen ! — Sieh ' mal , Du bist
ja ganz naß hinten . . . greif die Fische
wieder auf , Hanne ! — Was hast Du
aber auch hier zu suchen, Alter !"

„Ja . Ihr laßt mich gar nicht zu
Worte kommen, " enlgegnete Scharrnagel,
sich befühlend ; „ ich wollte eines von den
Mädchen bitten , daß sie mir di«
Pomeranzen abschälte . . ich komme
nicht damit zu Stande . — Glaubst Du,
daß ich mir einige Scherben . . . das
wäre eine verdammte Geschichte ."

„Was fragst Du denn wieder nach
den Gerichten ? antwortete die Hausfrau;
„Du wirst sie schon sehen , wenn sie Dir
präfentirt werden ."

„Wie leicht hätte mich da ein Hecht
beißen können ;" sagte der Oberst , indem
ec noch immer mit sehr ernstem Gesicht
hin - und herfühlte.

„Das Reißen hättest Du kriegen können
. . . natürlich !" enlgegnete seine Gemah¬
lin : „ gehe in Deine Stube , zieh Dich aus
und lege Dich ein Stündchen ins Bett;
dann ist Alles wieder gut !" -

(Fortsetzung folgt .)

A«zeige« für de« KrrztHSker vermitteln
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